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MITTEILUNGEN 
für unsere Mitglieder und Sympathisanten

sowie für alle Gäste und Besucher des 
Rittergutsschlosses Taucha

Mitteilungen für unsere Mitglieder und Sympathisanten

Zum Kultur-Saisonauftakt
  
Gleich zum Auftakt der diesjährigen Schlosssaison laden wir 
zum ersten kulturellen  Vorglühen ein. Anlässlich der Interna-
tionalen Buchmesse und der traditionellen Lesereihe „Leipzig 
liest  in Taucha“, präsentieren wir den Leipziger Schriftsteller  

   Uwe Stöß 
 

Literaturpreisträger der Stadt Taucha

Samstag, 14. März 2015, 18:00 Uhr
Weinkeller

Uwe Stöß, 1963 in Plauen/Vogtland geboren, begann sein 
neues Leben im Juni 2005.
„Da habe ich den Schlussstrich unter mein bisheriges Leben 
gezogen und fing an zu schreiben…“
Und er tut es seither unaufhörlich und mit wachsendem 
Erfolg.
Karten zu 10,00 EUR - inklusive Wein und Snacks -

Wegen der geringen Platzkapazität im Weinkeller
Vorbestellungen unbedingt notwendig,
unter Telefon/Fax 034298 - 68556
oder per Email: info@schlossverein-taucha.de
oder str_ juergen_ullrich@gmx.de

Vorschau April 
Unsere 1. Kunstausstellung in diesem Jahr öffnet ab dem  
25.04. bis 25.05.2015 ihre Türen. Mit Malerei-Grafik-Keramik 
werden sich Sylvana Schöne aus Leipzig und Petra Rehfeld 
aus Bad Dürrenberg präsentieren.
Die Vernissage findet am Samstag, 25. 04.2015, ab 15:00 
Uhr in der Schlossgalerie statt. 

Zum 4. Mal laden wir zur „Langen Tauchaer Museums-
nacht“ ein.  Schauen Sie sich auf dem Schlossareal in Ruhe 
um. Besuchen Sie das Erste Deutsche Rittergutsmuseum, 
lernen Sie die Kulturscheune mit ihrer Kaiserbilder-Galerie 
kennen, entdecken Sie die „Unterwelt“ des historischen 
Weinkellers, besuchen Sie die Kunstausstellung in der 
Schlossgalerie. 

Die 4. Lange Museumsnacht findet am Samstag, 25.04.2015 
statt. Alle Räume sind ab 16:00 Uhr – 23:00 Uhr für Besu-
cher geöffnet. Der Eintritt ist frei; über eine Spende freuen 
wir uns.

Mitgliedertreffen
Zu unserem nächsten Mitgliedertreffen laden wir für Mitt-
woch, 25.03.2015 ab 19.00 Uhr in den „Ratskeller Taucha“ 
ein.  
Natürlich sind uns - wie stets - auch interessierte Bürger 
herzlich willkommen.

Sie wollen sich über unsere Arbeit informieren?
Sie interessieren sich für eine aktive Mitarbeit oder für 
eine Mitgliedschaft?
Sie haben einen besonderen Wunsch?

Sprechen Sie mit uns – wir finden eine Lösung.
Oder besuchen Sie doch einfach unsere sehr umfangreichen 
Internetseiten.
Gerne informieren wir Sie über Historisches, Aktuelles und 
Zukünftiges. Wir freuen uns auf Sie! 

	 Jürgen Ullrich, 1. Vorsitzender
	 E-Mail: info@schlossverein-taucha.de   	
	 E-Mail: str_ juergen_ullrich@gmx.de 
	  034298 / 68556

Zu den Sgraffito-Flachreliefs und der Bautä-
tigkeit in Taucha 1937
Am 21. Januar 2015 erschien in der LVZ ein Artikel von Roland 
Heinrich >“Magd mit Schwein“ hat Beamte verärgert<. Darin wird 
einerseits festgestellt, dass in der LVZ schon zu den Wandbildern 
der Zwick'schen Siedlung berichtet wurde (Ende 2012, d. Verf.), 
andererseits aber auch behauptet, dass noch nirgendwo vermerkt ist, 
wer die Wandbilder der in den 1930er Jahren gebauten Häuser einst 
angefertigt hat. Weiter wird geschrieben, dass das gleichfalls auch 
dem Denkmalsamt des Landkreises als auch dem momentan sanie-
renden Büro unbekannt war und nun durch einen Nachfahren eines 
der beiden Künstler aufgedeckt worden sei.
Das ist so nicht richtig. Bei meiner Arbeit an der Chronik von Taucha, 
Teil 2, habe ich aus dem Anzeiger für Taucha (AfT) Folgendes ermit-
telt: Am 11.12.1937 findet in der im Bau befindlichen Tauchaer Sied-
lung mit Namen >Neu-Zwickau< (später im Volksmund >Zwick'sche 
Siedlung<) ein großes Richtfest statt mit mehr als 1500 Beteiligten 
der >Gemeinnützigen Beamten-Baugenossenschaft Leipzig<, umbe-
nannt am 15.12. in >Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Leipzig 
eGmbH (GWB)< an der Leipziger Straße mit anschließender Feier im 
Schützenhaus. Der leitende Architekt Arthur Naumann aus Leipzig 
beauftragt mit der künstlerischen Gestaltung der Fassaden Rudolf 
Ölzner (auch Oelzner geschrieben) aus Taucha und Rudolf Schnabel 
aus Leipzig. Im AfT wird am 12.03.1938 mitgeteilt, dass 22 Flachre-
liefs in Sgraffito-Technik angefertigt werden sollen.
Von der interessanten Episode um die >Magd mit Schwein< wird 
natürlich nicht berichtet, denn bei dieser handelt es sich um eine 
interne Angelegenheit.

Im Rahmen der rasanten Entwicklung Tauchas hat schon zuvor am 
06.04.1937 ein Richtfest für 75 Häuser mit 382 Wohnungen der 
>Gemeinnützigen Bau- und Grundstücksgesellschaft mbH Dres-
den< an der Leipziger Straße unter Leitung des Architekten Bertram 
stattgefunden. Außerdem laufen Bauvorhaben in der >Klebendorf-
Siedlung< und in Cradefeld, hier durch die Tauchaer >Genossenschaft 
für Kleinwohnungsbau eGmbH<.
Übrigens gehören die Wohnbauten westlich der Ferdinand-Lasalle-
Str. nicht zur >Zwick'schen Siedlung< sondern zur sogenannten 
>Rheinländer-Siedlung<, denn hier kamen die meisten damaligen 
Neu-Tauchaer aus dem Rheinland mit Aachen als Zentrum.

Porzig, Heimatverein Taucha e.V.

Heimatverein Taucha e.V.


